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Die Eiserne Maske
Halle 24 Oktober

Wir haben an dieser Stelle unter der Spitzmarke
Vom polnischen Reichstag gelegentlich des Parie con

gresses der internationalen Sozialdemokratie der Eisernen
Maske und der Bemühungen der winzigen Minorität ge
dacht welche darauf hinausliefen das Geheimniß dieser
erbärmlichen Denunziantin xar exosllsueö zu enthüllen
Der Fraktion und insbesondere der dem geschickten aber in
sich widerspruchsvollen Parlaver des Bourgeoissozialisten
Singer gelang es die Minorität niederzudrücken und den
Anschein zu wahren daß die internationale Sozialdemo
kratie einig auch in dieser schmutzstarrenden Angelegenheit
sei Den Anschein sagen wir nicht mehr denn die von
der Eisernen Maske auf den Bauch getretenen Genossen
beabsichtigen auf eigene Faust die Eiserne Maske und
mit ihr die Fraktion so in die Enge zu treiben daß ent
weder der Schleier gelüstet oder die Fraktion gezwungen
werde sich von der Eisernen Maske loszusagen oder
sich mit ihr zu itendificiren Die Minorität weiß wohl
wo die Eiserne Maske zu suchen ist ihr Angriff ge en
die verläumderische Denunziantin welche seit Jahr und Tag
ebenso gehässig als veriäumderisch unliebsame Genossen
an den Pranger stellte gilt überdies mehr der Fraktion als der
traurigen Eisernen hinter der was wir ebenso genau wissen
als vielleicht die gegen die Fraktion erbitterte Minorität
ein wohlbekanntes Mitglied derFraktion sich
verbirgt Dieses Mitglied ist ebenso nervös als fana
tisch autokratisch es ist die Seele der terroristischen Be
wegung innerhalb der Partei in der es nur bis zu einem
gewissen Grad selbstverständig Führer und solche geben
darf die blind zu gehorchen haben Nervöse Männer sind
so unberechenbar wie hysterische Frauen veren capriciöse
Köpfchen das Paradoxon zur Wahrheit machen wollen
Ist das schon von Uebel wie mehr noch verleitet die
Nervosität zu dummen Streichen wenn sie dem Poli
tiker die breiartige Masse die wir Gehirn nennen in
Wallung bringt Gesetzt den Fall daß die Eiserne
Maske mit August Bebel sagen wir itendisch sei
was wird die Minorität was die Majorität was wird
die Fraktion was August Bebel thun wenn die Minorität
die Eiserne Maske auf den Pranger stellt und ihr gegen
über den Nachweis verläumderischer Umtriebe innerhalb
der Partei führt Die Minorität wird fanatisch brüllen
Auf die Guillotine mit Robespierre II Derrass l iiMmö
Der Shylock der Sozialdemokratie wetzt fchon das Mcsser
an seiner Schuhsohle um der Fraktion ein Pfund Fleisch
aus dem Leibe zu schneiden Der Tigeraffe leckt Blut
wird die Majorität mitlecken wird die Fraktion ihren
Spürhund der so gut auf Polizeispitzel dressirt ist an
die Kette legen wird Bebel wenn er die Eiserne
Maske ist was wir vorläufig noch dahingestellt
sein lsssen wollen nicht bellen und beißen
Die Suppe die da ausgegessen werden muß wird in der
That auf dem Feuer gekocht daß sie allzu heiß gegessen wird
bezweifeln wir aber daß sich an ihr die Fraktion die
Zunge verbrennen wird ist sicher zu diesem Privatver
gnügen werden ihr schon die nichisozialdemokratischen
Parteien verhelfen die sich für die Eiserne Maske aus
anderen Gründen allerdings wie die Minorität lebhaft in
teressiren Die Verlegenheiten welche der Fraktion durch
die so unangenehm neugierige Minorität welche jetzt
nach Ausstiegen des Sozialistengesetzes den Himmel
offen sieht bereitet werden sind keine kleinen Es
gilt entweder die große Probe welche dem Congreß den
Ehrentitel polnischer Reichstag eingetragen ein Ehren
titel übrigens welcher der Frankfurter Zeitung das
demokratische Blut in Wallung brachte auf den verschie
denen Agitationsplätzen nochmals zu wagen oder die Frak
tion muß von ihren ringgeschmückecn Fingern den kleinen
der guten Sache opfern Vertuschen läßt sich eben
nicht Alles der Funke der Zwietracht glimmt unter der
Asche weiter und die Eiserne Maske scheint bestimmt
ihn zur hellen Flamme zu entfachen Nur zu Wenn auch
Herr Singer lobpreisend der Eisernen Maske auf dem
Parteitag nachrühmte daß ihr die Entlarvung der Haupt

und Schröder zu verdanken sei so ist es der Minorität die
Ihrer die Keßler die Römer u G an ihrer Spitze da
gegen gelungen der Eisernen Maske nachzuweisen daß
sie neben ihrem Entlarvungsgeschäft auch noch das Ge
schäft der Verläumdung unbequemer Genossen gewerbs
mäßig treibe und das Herr Singer ist doch ganz etwas
Anderes

Deutsches Reich
Die Thronrede zur Eröffnung deS preußischen

Landtages wird in großen Zügen die Ziele der Steuer
reform mittheilen deren erste Schritte der Gesetzentwurf
über die Einkommensteuer der über die Gewerbesteuer und
über die Erbschaftssteuer sind Eine ausführliche Dar
legung der ganzen Steuerreform wird dann in der Be
gründung des Gesetzentwurfs über die Einkommensteuer
enthalten sein

Daß die Plenarsitzungen des Reichstages nicht
am 18 November schon beginnen sondern erst etwa 14
Tage später nach Beendigung der ersten Lesung der Re
foimgesetze im preußischen Landtage ist jetzt beschlossene
Sache

Man schreibt aus Berlin Betreffs des Besuchs
des Königs der Belgier in Potsdam hören wir daß der
selbe einen durchaus familiären Charakter hat Das Pro
gramm des Tages der Ankunft 28 Oktober ist bereits
bekannt Am 29 Okt wird ein Familiendiner im engeren
Kreise am Abend desselben Tages im Schauspielsaal des
Neuen Palais eine Lustspielvorstellung stattfinden Falls
König Leopold am 30 Okt nach Berlin kommt wird auf
dem Potsdamer Bahnhof offizieller Empfang mit Ehren
wache und den üblichen Ehrenbezeugungen vor sich gehen
Es ist für diesen Tag Familientafel voraussichtlich im
Palais des Prinzen Friedrich Leopold zu Berlin danach
Besuch der Königlichen Oper vorgesehen Am 31 Okt
erfolgt die Abreise die Stunde ist noch nicht fest bestimmt
Ob während der Anwesenheit des Königs Leopold in
Potsdam größere militärische Veranstaltungen vorgenom
men werden steht gleichsalls noch nicht fest es hängt dies
von den Wünschen des erlauchten Gastes unseres Kaisers ab

A Man schreibt uns aus Berlin Auch die Militär
bildungsanstalten feiern den Geburtstag Feldmarschall
Moltkes in besonderen Festakten So finden in der Kriegs
akademie in der Vereinigten Artillerie und Ingenieur
schule sowie in der Haupikadettenanstalt zu Lichterfelde
am Sonnabend den 25 d M größere Veranstaltungen
bestehend in Festreden uud Festessen statt Besonders die
Kriegsakademie wird den großen Strategen und Lehr
meister in einem großen Festaktus feiern welchem sich
Abends eine kameradschaftliche Vereinigung anschließen wird

Der Köln Ztg wird gemeldet Die Berathungen
welche zur Zeit von höheren Beamten der deutschen Re
gierungen über die Grundzüge unserer Handelspolitik und
insbesondere über die demnächsiigen Verhandlungen mit
Oesterreich Ungarn zum Abschluß eines Zollvertrages ge
sührt werden nehmen soweit man hört einen sehr günstigen
Verlauf Es ist Aussicht vorhanden daß sie bereits Ende
dieser Woche zum Abschluß gelangen Die Einzelheiten
der Berathung entziehen sich selbstverständlich derOeffent
lichkeit Nur soviel kann mitgetheit werden daß der Ge
danke mit Oesterreich Ungarn eine sörmliäe Zollunion
abzuschließen sich als völlig unausführbar herausgestellt hat
und demgemäß unbedingt verworfen worden ist Auf der
andern Seite aber ist es für durchaus wünschenswerth
erkannt worden mit Oesterreich Ungarn baldthunlichst in
ein besseres Zollverhältniß zu gelangen als es zur Zeit
der Fall ist Allgemein ist die Uebereinstimmung daß
Deutschland in den Agrarzöllen und Oesterreich Ungarn
in den Jndustriezöllen Nachgiebigkeit beweisen müsse Auf
deutscher Seite sei von vornherein die Bereitschaft vor
Handen gewesen die jetzigen Getreidezölle soweit zu er
mäßigen als es das Interesse der Landwirthschaft gestattet
sofern Oesterreich Ungarn die Nachgiebigkeit in Bezug auf
die dortigen Jndustriezölle bethätigen werden

Der Reichsanzeiger schreibt Nach der Statistik
des Reichsgesundheitsamts für das zweite Vierteljahr
1890 hat die Maul und Klauenseuche weiter zu
genommen Die größte räumliche Verbreitung erlangte
die Seuche in den Regierungsbezirken Breslau Posen
Liegnitz Arnsberg und im Schwarzwaldkreis Frei waren
Ende Juni Pommern Schleswig Holstein beide Mecklen
burg Oldenburg Altenburg Coburg Gotha Anhalt beide
Schwarzburg Waldeck beide Reuß Schaumburg Lippe
Lübeck Bremen und Hamburg

In dem Berliner Volksblatt erläßt die social
demokratische Parteileitung heute eine ganze
Reihe von Bekanntmachungen an die Parteigenossen Die

Parteileitung warnt dringend davor daß politische Verein
oder deren Vertreter mit ihr in Verbindung zu treten
suchen jeder derartige Besuch könne zu Prozessen wegen
Verletzung der vereinsgesetzlichen Bestimmungen und mög
licherweise zur Schließung der Vereine und der Partei
Organisation führen

Man schreibt dcm Berl Tagebl aus Rom
Wie ich aus guter Quelle höre hatte Kardinal Lavigerie
a letzten Sonnabend eine längere Besprechung mit dem
Papst in der auf das Verhältniß des Vatikans zur
Tripel Allianz und im Besonderen auf die Enthüllungen
der Riforma stark Bezug genommen wurde Der Papst
äußerte zu dem französischen Kardinal er sehe immer
mehr em daß der heilige Stuhl sich nur noch auf Frank
reich verlassen dürfe Papstthum und Frankreich
sagte Leo XIII wörtlich werden sich niemals tren
nen Auf Deutschland sowie auf Oesterreich ist kein Ver
laß mehr

Professor Brentano schreibt über den Sozialisten
kongreß in Halle

Und zeigt nicht bereits der Kongreß zu Halle bei dessen
Schattenseiten llein die Presse bisher verweilt ist für den
der die Sozialdemokralie von langher kennt neben Vielem
was zu beanstanden ist einen entschiedenen prinzipiellen
Fortschritt zum Besseren Früher hieß es so lange die
heutige Staats und Gesellschaftsordnung besteht ist kein
Heil für die Arbeiterklasse Heute wird das eherne Lohn
gesetz und damit die ganze darauf beruhende Verzweislungs
theorie zum alten Eisen geworfen Früher wurde ein Zu
kunstsftaat dem heutigen gegenübergestellt und die Revolution
als Mittel gepriesen um ihn zu erreichen Heute wird diese
Gegenüberstellung ausdrücklich zurückgewiesen der heutige
Staat wachse thatsächlich in den Zukunftsstaat hinein und
damit wird an die Stelle eines revolutionären Programms
die allmähliche friedliche Entwickelung gesetzt Desgleichen
ist an den praktischen wirtschaftlichen Vorschlägen die ge
macht worden sind im Einzelnen gewiß noch ehr viel aus
zusetzen allein sie bewegen sich seit eine neue Aussicht auf
ksir eröffnet ist alle auf Grundlage des Bestehenden
Es wäre meines Erachtens die größte Thorheit die Wieder
annäherung die hier unstreitig stattgefunden hat dadurch in
ihrer Weiterentwickelung zu gefährden daß man von jedem
Arbeiter jedem Verein oder jedem Führer bevor man sich
auf eine praktische Mitarbeit mit ihm einläßt das Abschwö
ren seiner sozialdemokratischen Dogmen verlangen würde
Bei ewlgen Schurken könnte das Verlangen erfolgreich sein
allein ihr Gewinn dürfte von zweifelhaftem Werthe bleiben
Bei Denjenigen dagegen deren Gewinnung allein der Mühe
werth ist wird diese nur in der Weise erfolgen daß man
ihnen indem man ehrlich die Rechte welche die bestehende
Staats und Gesellschaftsordnung den Albeitern gewährt
praktisch anerkennt thatsächlich die Ueberzeugung beibringt
daß die Hebang der Arbeiterklasse innerhalb dieser Ordnung
und unter unseren nothwendig gegebenen Verhältnissen nur
innerhalb derselben stattfinden kann

Aus London wird der Köln Ztg geschrieben Ein
Ausstand der Arbeitgeber Es klingt hochkoimsch und scheint
sich doch demnächst bewahrheiten zu sollen Den englischen
Schiffsreedern ist die Geduld auf die Neige gegangen Sie
haben sich gleich ihren Berufsgenossen in Australien gefragt
ob ihnen die Rolle bloßer Zahlmeister in ihren eigenen Ge
schäften genügt während die Arbeitervereine alles übrige sach
liche und Peifonalangelezenheiten entscheiden und diese Frage
haben sie verneint Wenn also die Matrosen Schiffsstauer
Heizer und wie sie aber heißen mögen nicht andere Saiten
aufziehen so wird ver Rhederverein eines Tages Gewalt mit
Gewalt beantworten und den gesummten Schiffsverkehr in den
englischen Häfen einstellen Alle Vorbereitungen werden in
E le ge roffen um Gleichmäßigkeit und Gleichzeitigkeit der Aus
führung allenthalben zu Wege zu bringen und dann Wird es
sich bald zeigen wer es am längsten auszuhalten vermag die
Schiffsgeiellichakten mit ihren großen Geldmitteln oder die Ge
werkoereine mit ihrem bloßen Trotz Ein derartiger Ausstand
würde nicht allein die mit der Schifffahrt zunächst in Verbind
ung stehenden Berukszweige sondern auch die gesummten Berg
werkskreise empfindlich berühren indessen die jüngsten Gewerk
tyranneien gestalten kaum mehr eine andere Wahl Als Beleg
diene der Fall des Schiffes Ariadne Dasselbe war in Barrow
von Uniovlsten beladen worden hatte eine unionistische Mann
schaft an Bord und sollte in Birkenhead wiederum durch
Unionisten ausgeladen werden als von Barrow das Auslad
unusverbot eintraf Weshalb Um dadurch auf die übrigen
Dock Inhaber in Barrow einen Druck zur Entlassung ihrer
nichigewerkvereinlichen Bediensteten auszuüben Und als dann
das Schiff sich nach einem andern Löschungsdock begab nöthigte
der Gewerkoerein die Kärrner zur Arbeitseinstellung und da
durch kam die Entladung wiederum zum Stillstand Es ge
nügt also schon nichi mehr sich ausschließlich au Gewerkver
emler zu beschränken Wann der Ausstand der Shipping Fede
ration eintreten wild ist noch unbestimmt an sich aber bildet
er nur das natürliche und fast möchte man sagen unentbehr
liche Gegengewicht gegenüber den Ausständen und Machtge
boten der Gewerkoereine

Ausland
Unser wohlinformirter Wiener HI Correspondent

schreibt uns Aus vorzüglicher Quelle erhalte ich die
Nachricht daß die Kurie an die ungarischen Bischöfe in
Sachen der Wegtaufungen ein Schreiben gerichtet hat
welches darauf abzielt den Gegensatz zwischen der staat

lichen und der kirchlichen Gewalt in Ungarn wesentlich zu



verschärfen In hiesigen diplomatischen Kreisen hat man
bis jetzt nur von der Thatsache der Existenz eines solchen
Schreibens nickt aber von dem Wortlaute desselben Kennt

niß und man befürchtet daß es in der Abficht der Kurte
liege durch den Widerstand der Bischöfe in der erwähnten
Frage auch n Ungarn eine große katholische Bewegung
analog derjenigen hervorzurufen welche bereits seit ge
raumer Zeit in Cisleithanien wahrnehmbar ist Wäre
dies der Fall dann müßte man darin das Bestreben des
Heiligen Stuhles erkennen in Oesterreich Ungarn eine der
Tripel Allianz feindselige politische Strömung in Fluß zu
bringen und darauf einen weitgehenden Calcul zu bauen
Man rechnet im Vatikan augenscheinlich mit der Thatsache

daß an der Spitze der ungarischen Regierung nicht mehr
eine Persönlichkeit steht die wie Tisza in der Ausgleich
ung solcher Differenzen zwischen Kirche und Staat eine
große Gewandtheit besäße Die jüngste Rede Crispis der
Hinwels auf das Zusammenwirken der Jrredenta mit der
kirchlichen Partei zum Zwecke der Unterwühlung der Tripel

Allianz wird durch diese Mittheilungen jedenfalls in eine
neue Beleuchtung gerückt

Ueber die katholifcke Presse in Italien schreibt uns
unser römischer r Correfpondent Leo XIII hält große
Stücke von seiner letzten Encyklika und hat dieselbe nicht nur
in Tausenden von Exemplaren in französischer Übersetzung
drucken lassen sondern auch der Gesellschaft von San
Paolo die Anweisung gegeben ein und eine halbe Million
Exemplare in Italien zu vertheilen Die vom Papste
in der Encyklika empfohlene weitere Ausbreitung der katho
lischen Presse wird in Rom alsbald ins Leben treten
Das Staatssekretariat hat angeordnet daß der Moniteur
de Rome Ende Dezember d I zu erscheinen aufhört da
derselbe zwar Passiva in der Höhe von 100,000 Lire
aber keine Aussicht auf größere Verbreitung besitzt An
seine Stelle soll ein populür geschriebenes katholisches
Bolksblatt mit der Anfangsauflage von 10,000 Abzügen
treten Man ist dteserhalb mit den Mäcenaten des Kleri
lalismus schon in Verbindung getreten Die Redaktion
foll sich aus jungen Kräften der katholischen Kreise re
krutiren

Manschreibt uns aus Rom Ein pikanter Zwischenfall
aus dem Innern des Vatikans ein Zwist des Papstes
mit seinem Majordomus Mons Ruffo Scilla wurde viel
fach auf die liberalen Gesinnungen des Letzteren zurückge
führt Derselbe entstammt jedoch einer rem internen Ver
anlassung Mons Ruffo Scilla ein orand Seigneur
welcher sich mit der Sparsamkeit des Papstes nicht be
freunden kann ließ seine Wohnung sowie die Capella
Paolina von dem päpstlichen Architekten Grafen Vespig
nani restauriren Da jedoch der Letztere seinen Voran
schlag von 20,000 Lire um ebensoviel überschritt so ge
rieth der Chef der Kommission des Patrimoniums von
St Peter Kardinal Mazzella welcher zugleich als Jesuit

ein intimer Freund des Majordomus ist über diese Ver
schwendung kirchlichen Gutes in große Aufregung und
klagte sein Leid dem Pavste Se Heiligkeit welcher alles
eher als Mangel an Sparsamkett verzeiht machte dem
Monsignor die bittersten Vorwürfe welcher sich mit der
Ueberschreitung des Voranschlags entschuldigte Da jedoch
die Sache im Vatikan laut wurde verließ Mons Ruffo
Scilla denselben im höchsten Grade empört und begab
sich nach seiner Vaterstadt Chieti um von dort aus dem
Papste eine telegraphische Anweisung von 20,000 Lire
zu senden mit der Beifügung An Leo XIII Ueber
weisung von 20000 Lire vom Fürsten Ruffo Scllla von
Chieti Nun wurde dem Papste welcher einen Skandal
befürchtete die Sache ungemüthlich so daß er seinen Ma
jordomus telegraphisch eiligst zurückrief Seitdem ist der
Gegensatz des Letzteren gegen den Kardinal Mazzella ein
vollständiger

Man schreibt uns aus Rom Ein hoher Prälat des
Vatikans sagte dieser Taqe zu einem Gewährsmann des
Capitan Fracassa Man glaubt allgemein daß die

Italien und der Regierung des Landes feindlichen Akte
ein Werk der Jntransigenten oder der Umgebung des
Papstes seien Dies ist aber durchaus nicht der Fall
Leo XIII ist der Jntransigenteste der ganzen klerikalen
Partei Der gegenwärtige Papst wird niemals in einen
woäus vivsnäi mit Italien einwilligen Er besitzt diplo
matische Gewandtheit und vertraut fest daß eines Tages
die Arbeit der Diplomatie dem Heiligen Stuhl wiedergeben
wird was er verloren hat

Der Großmuschir des Sultans Sabba Pascha vor
mals Minister der Justiz und später Gouverneur von
Kreta soll heimlich auf einem italienischen Dampfer au
Konstantinopel geflüchtet fein wie man dem Reichsboten
von dort schreibt wurde der Vorfall sofort bekannt und
rief außerordentliche Aufregung hervor Subba Pascha
ist von Geburt ein Grieche trat später Lum Islam über
und erwarb sich das vollste Vertrauen des Sultans
Dieser entsandte ihn deshalb in den Ministerrath um an
den Berathungen über die Patriarchatsfrage theilzuneh
men hier trat er für die Rechte des Patriarchen ein und
gerieth in heftigster Weise mit dem Großvezier zusammen
Am folgenden Tage ginq Sabba in europäischer Verkleid
ung an Bord eines abfahrenden italienischen Dampfers
da ihm hinterbracht war der Großvezier habe seine so
fortige Verbannung nach Arabien beim Sultan beantragt

Aus Paris erhält die Voss Zeitung folgende
Meldung Die Rechte der Deputirtenkammer beabsichtigt
zur Ausgleichung des Fehlbetrages im Budget anstelle
der von der Regierung vorgeschlagenen Steuer auf fabrik
mäßig hergestellte Arzeneien eine Kopfsteuer für die in
Frankreich wohnenden Ausländer zu verlangen

Das xix Siecle veröffentlicht eine Erklärn Bou
langer s welche die Beschuldigung der Coulisse cku Lou
IkmZismg widerlegen soll Boulanger bestreitet vom National
komitee Substdien erhalten zu haben er habe im Gegentheil
seine Ersparnisse 10,000 Francs zugesetzt Beim Austritt aus
der Armee bot ihm Dillon die nöthigen Summen für den po
litischen Feldzug Zcm außerdem erhielt er von verschiedenen

Personen ungefähr 260,000 Frcs ferner vom Buchhändler
Rouff 100,000 Frcs für sein Buch Die deutsche Invasion
Seine persönlichen Ausgaben betrugen mit dem Sekretariat
jährlich 75,000 Frcs die ersten Kosten seiner W wl 25 0S0 Fr
Der Aufenthalt in Brüssel kostete monatlich 10,000 Frcs kür
Unterstützungen von Comiteemitgliedern für d e Presse und
die Wahlagitation wurden 200,000 Frcs verausgabt Die
Substdien der Herzogin Uze s und des Barons Macksu habe
er nicht in Anspruch genommen Er habe seine Pension 100,000
Frcs vöm Buchhändler und das Anerbieten von einer Million
für Vorlesungen geopfert um den letzten Wahlkampf zu unter
nehmen

li Man schreibt uns aus Petersburg Die Zeitungs
meldungen über die Erkrankung des Großfürsten Nikolai
Niknlajewitsch finden leider Bestätigung Nach Schluß
der Manöver in Wolhynien begab sich der Großfürst in
dienstlichen Angelegenheiten noch im Vollbesitz seiner
Geisteskräfte nach Nowotscherkask wo plötzlich das Nerven
leiden verbunden mit zeitweiliger Geistesumnachtung zum
Ausbruch kam Das Leiden äußert sich durch eine außer
ordentliche Unruhe des Patienten Für den Letzteren ist
das Leiden besonders dadurch so qualvoll daß er in lichten
Augenblicken sich seines Zustandes vollständig bewußt ist
Ob die Genesung ausgeschlossen ist haben die Aerzte bis
zur Smnde nicht feststellen können Daher trifft der
heute veröffentlichte und vom Großfürsten selbst vollzogene
Pcikas an die Kavallerie der von der Krim dem gegen
wärtigen Aufenthaltsorte des Großfürsten datirt ist und
in dem u A der Generalmajor Schewzow mit der In
empfangnahme der die Generaltnspektion der Kavallerie
betreffenden Schriftstücke beauftragt wird auch nur ein
zeitweiliges Arrangement Es geht hieraus noch nicht
hervor ob der Großfürst seine Funktionen als General
inspekteur der Kavallerie dauernd niederlegt oder ob noch
Aussicht vorhanden ist daß er seine Thätigkeit wieder
aufnehmen kann

d Man schreibt uns aus Petersburg Die Mit
theilungen über einen angeblichen Beschluß des Minister
komitees ein Ackerbauministerium zu errichten und über
die bevorstehende Berathung des diesbezüglichen Projektes
im Reichsrath können auf Grund eingezogener Erkundi
gungen als erfunden bezeichnet werden Abgesehen davon
daß diese Frage gar nicht der Kompetenz des M nister
komitees unterliegt besteht an keiner amtlichen Stelle die
Absicht eine solche Behörde ins Leben zu rufen Die in
mehreren Blättern der Hauptstadt veröffentlichten Artikel
welche für die Begründung eines Ackerbauministeriums
agitirten sind lediglich als der Ausdruck der Wünsche
gewisser Kreise zu betrachten keinesfalls aber als der
Widerhall von Absichten und Erwägungen der maßgeben
den Kreise

Um über den bedauerlichen Unfall welcher den Gast
des Zaren bei den letzten Hofzagden bei Spala General
von Werder traf authentische Aufklärung zu geben
meldet heute die Nowoje Wcemja Am 22 September
4 Oktober standen auf der Jagd aus Schwarzwild Ge

neral von Werder und der Leibarzt Dr Hirsch in gleicher
Schußlinie etwa 70 Schritt voneinander entfernt Während
des Treibens brach ein Eber aus dem Walde heraus

n Der Kamps um den Alanen
Roman von Heinrich Grans

Nachdruck verboten/

Fortsetzung
Hatte sie sich doch in ihrem Versteck bei der Räthin

Persönlich überzeugt mit welcher Liebe das Herz des
Grafen an dem Kleinen hing und auf die Macht dieser
Liebe baute sie Allein Stunde auf Stunde ver
rann der Tag neigte sich bald seinem Ende und Leo er
schien immer noch nicht Jedenfalls beeilte er sich nicht
allzusehr und wenn er am Ende doch nicht erschien
Shakespeares Worte zogen ihr unwillkürlich durch den
Sinn Zwiefaches Sterben ist s im Hasen scheitern

Da tönte ihr wie Musik die sonore Stimme des
Dieners mit der Meldung ins Ohr Der Herr Lieute
nant Graf Leo von Horstenburg Langenstein, Es be
dürfte eines Moments der Fassung ehe Adelheid dem
Bedienten die conventionelle Phrase Ich lasse bitten,
zurufen konnte

Durch die weit geöffnete Thür welche sich sogleich
wieder hinter ihm schloß betrat die hohe glänzende Er
scheinung des Grafen gehoben durch die ungemein kleid
same Ulanen Uniform den Salon mit leichter formeller
Verbeugung

Das erste Gefühl der Gräfin als sie ihn endlich nach
jahrelangen vergeblichen Warten vor sich stehen sah war
das des unbändigsten Triumphes und der vollsten Ge
nugthuung Wie Normu konnte Sie auch diesem Sever
zurusen Jetzt bist Du in meinen Händen nur blickte
er nicht wie jener Opernheld beschämt vor sich nieder
sondern Aug in Auge wurzelnd begegnete er heraus
fordernd ihren Blicken Doch nur zu bald machte diese
stolze Regung der Gräfin einem weicheren weiblicheren
Gefühle Platz Vor ihr stand wieder der junge Mann
den sie geliebt geliebt mit sjener tiefen köstlichen Liebe
die nur einmal aber für die Ewigkeit in ihr Leben trat
Thränen rannen über ihre Wangen und Leo eine Scene
fürchtend unterbrach sie schroff

Sie wissen Frau Gräfin weshalb ich hier erscheine
Sie haben es verstanden mich hierherzubringen aber mich
hier zu halten steht nicht in Ihrer Macht Ich komme
ein Kind von Ihnen zurückzufordern welches Sie grau
sam ohne irgend welche Motivirung aus Verhältnissen
gerissen in denen es sich glücklich und zufrieden fühlte
w denen rs sich umgeben von einer Atmosphäre auf
richtiger Liebe gedeihlich entwickelte Ich werfe mich zum
Beschützer dieses Kindes auf und verlange zu wissen

welches Recht Sie haben in solcher Weise in das Schick
sal desselben einzugreifen

Sie würden heute diese Frage nicht an mich richten
Graf Leo wenn Sie mich nicht grausam verlassen nicht
jeden meiner Briefe uneröffnet zurückgesandt jede per
sönliche Begegnung in oft kränkender Weise vermieden
hätten

Ich verließ Sie weil ich nicht heucheln konnte und
ich entschloß mich jede frühere Verbindung mit Ihnen
abzubrechen weil ich fühlte daß sie das Unglück meines
Lebens geworden wäre Wenn mich dabei ein Vorwurf
trifft so war es der daß ich nicht den Muth besaß
Ihnen offen diese Wandlung meiner Gefühle darzuthun
Ich war schwach genug ich gestehe es ein mich vor Ihren
Augen zu fürchten welche den Jüngling in jene unglück
selige Liebesraserei gezogen

Adelheid fuhr auf und entgegnete bitter
Was Sie heute so nennen bezeichneten Sie damals

mit einem anderen süßeren Namen
Streiten wir nicht darüber ich habe mit der Vergangen

heit gebrochen und nicht die Absicht sie noch einmal auf
leben zu lassen

Die Gräfin lachte höhnisch Man bricht auch so leicht
mit der Vergangenheit

Ich erlaube mir Sie noch einmal auf den Zweck
meines Besuches aufmerksam zu machen und Ihnen zu
wiederholen daß Sie kein Anrecht auf Cölestin haben

Kein Anrecht rief sie in wild leidenschaftlichem Tone
keinAnrecht auf Dein und mein Kind

Leo stand starr und unbeweglich auf eine Console sich
stützend und blickte mit verstörten weit geöffneten Augen
aus die Gräfin Dann als wenn er erst jetzt eben den
vollen Sinn dieser Worte begriffen hätte sank er auf
einen Stuhl und brach in Thränen aus Cölestin
sein Kind Die wahrhafte Zuneigung die er beim
ersten Anblick sür den Kleinen empfunden die er für
Sympathie gehalten es war die Stimme der Natur die
in ihm sprach Plötzlich sprang er auf erfaßte die
Hände der Gräfin und rief in verzweiflungsvollem Tone

Adelheid Adelheid um Gotteswillen nur jetzt keine
Täuschung eine Lüge würde mein Tod sein

Die Gräfin zog ihn neben sich auf ein Fauteuil und
suchte ihn zu beruhigen

Was ich Jtznen hier bekenne ist ich schwöre es die
volle lautere Wahrheit Jene Briefe welche ich Ihnen
schrieb und stets uneröffnet von Ihnen zurückempfing
sie enthielten das Gestänvniß daß unsere Liebe nicht ohne
Folgen geblieben sei Einer dieser letzten Briefe fiel
durch Zufall in die Hände meiner Mutter und ihre Ver

zweiflung war grenzenlos Za jener Zeit befand sich
Ihr Oheim Hans einer Augen Operation wegen in H
und verkehrte als alter Freund meines verstorbenen Vaters
viel in unserem Hause Ich gefiel ihm und mit Hülse
unseres Anwalts des Herrn von Götze wußt man ihn
zu bestimmen mir einen Heirathsantrag zu machen

Es gehört Muth dazu liebe Adelheid, äußerte er
freimüthig mich zum Gatten zu wählen denn ich bin
n cht mehr jung und es ist die Möglichkeit nicht ausge
schlossen daß an meine Gemahlin eines Tages die Pflicht
herantreten könnte die Führerin eines Blinden zu
werden

Was sollte ich thun Gedrängt von meiner Mutter
welche die Schande ihrer Tochter wie sie mir erklärte
tönten würde und nachdem auch mein letzter Brief uner
öffnet zurückgekommen willigte ich ein und wenige
Wochen später trug ich den Namen Ihres Oheims

Ich übergehe die Komödie die man jetzt inscenirte um
einen doppelten Blinden zu täuschen und deren Regisseur
Herr von Götze war

In Italien wohin ich plötzlich auf den dringenden
Rath unseres Arztes eines angeblichen Brustleidens wegen
reisen mußte wurde ich in dem kleinen römischen Flecken
Santa Anna von einem Sohne entbunden der in der

Taufe den Namen Cölestin erhielt
Wieder war es Herr von Götze welcher berathend und

vermittelnd eintrat und den Plan hegte das Kind meinem
Gemahl als das seine unterzuschieben Allein war ich
bisher auch schwach und willenlos gewesen hier fand man
in mir energischen Widerstand Die Liebe für den Vater
war stärker als die für den neugeborenen Sohn Ich
vermochte es nicht Leo Ihnen durch diese Täuschung das
Majorat zu rauben vielleicht Ihre Existenz zu ver
nichten

Und Cölestin fragte Leo der gespannt und
athemlos Adelheids Erzählung gefolgt war

Verblieb fast ein Jahr in Italien bis der Justizrath
der inzwischen von H nach Berlin übergesieoelt war und
ihn als Vormund in seiner Nähe zu haben wünschte ihn
dorthin brachte und der Räthin Horn anvertraute
Das Uebrig wissen Sie und werden erkennen daß ohne
Ihren Starrsinn vielleicht Alles anders sich gestaltet
hätte daß er es war der mich bis heute sogar verhin
derte Ihnen das Geheimniß welches zwischen uns bestand
anvertrauen zu könn n

Tiefes Schweigen erfolgte
Leo fühlte daß er in einer Weise gegen Adelheid ge

handelt die ihre einzige Entschuldigung nur in seiner
großen Jugend finden konnte Fortsetzung folgt



ben beiden Schützen entgegen Beide feuerten e ne Kar
tusche auf ihn ab Der Eber obschon schwer verwundet
lief dennoch über die Schußlinie hinaus und Dr Hirsch
traf ihn mit einem zweiten Schuß von hinten als er
schon hinter der Schußlinie war Hierbei prallte eine
Kartusche von einem Baume ab und drang in den untern
Theil der linken Hüfte des Generals von Werder Die
darauf folgende Untersuchung hat ergeben daß die Ver
wundung glücklicher Weise keine gefährliche war

Vor einiger Zeit wurde gemeldet daß verschiedene
erste deutsche Firmen mit der Absicht umgehen in der
Nähe New Aorks umfangreiche Webereien zu errichten um
ihr Absatzgebiet in den vereinigten Staaten nicht zu ver
l eren Große Kapitalien werden zu diesen Zweck zur
Verfügung gestellt Im Auftrage des Confortiums begab
sich einer der Fabrikanten nach New Aork Dieser richtet
nun von dorther folgenden Brief an die Redaktion des
Confectionär der auch für weitere Kreise Interesse haben

dürste Das Schreiben lautet Brunswick House New
Aork 9 Oktober Es kann keine Rede davon sein hier
Kleiderstoff Fabriken zu errichten deren Erzeugnisse mit
den dxulschen concurriren könnten Ich bin drei Wochen
in Pennsylvanien gewesen wo die Löhne am billigsten sind
trotzdem sind sie aber doch 25 Prozent höher als bei uvs
Wir können hier nicht das Garn finden welches wir
brauchen oder es kostet nach dem neuen Zolltarif 110
Prozent mehr als wir dasselbe bei uns bezahlen Der
Wollzoll ist erhöht statt erniedrigt worden Unter diesen
Umständen ist es zar nicht denkbar daß je die amerika
nischen Kleiderstofffabriken in mittlern und bessern Artikeln
mit uns concurriren können Seit vielen Jahren beschäf
tige ich 7 800 Arbeiter Fast die Hälste meiner Produc
tion wird von den Vereinigten Staaten ausgenommen Ich
habe mich überzeugt daß ich ferner n cht ein Stück weniger
vielleicht mehr trotz des erhöhten Zolles nach Amerika
verkaufen werde Ich füge hinzu daß meine Agenten in
New Jork mehr Ordres für meine Fabrikate empfangen
haben als im vorigen Jahre und kann zur ferneren Be
ruhigung mittheilen daß die großen Jmporthäuser aller
Geschäftszweige genau fo wie bisher ihre Einkäufer nach
Deutschland senden daß ein großer Theil schon unterwegs
ist deren Jnstructionen dahin gehen ihre Bestellungen
genau so wie in früheren Jahren zu ertheilen K Ztg
Fortsetzung der Politischen und TageS Chronik stehe Letz e

N achrichtcv und Telegramme

Vermischtes
Berlin 23 Oktober Ein reue furchtbare Familientragö

die dat sich vorgestern Abend in Berlin ereignet Ein in der
Jcchnstrahe 1 wobnender Schuhmacher ha vermuthlich aus
NMrmgssorgen sich und drei seiner Kinder vergiftet

Wir erhalten über diese schreckliche That folgenden Bericht
dem 1 dieses Monats bewohnte der frühere als Oekonom

n Brandenburg wohnhaft gewesene Hermann Gast mit seiner
Frau und 5 Kindern in dem Haule Jahnstraße 1 die zweite

tage G hatte diele Wohnung nur aushilfsweise gemiethet
und die Räumlichkeiten zum 1 November d I wieder ge
endigt G flammt aus guter Familie fein Bruder ist als
Arzt in der Chausseestraße ansässig seine Schwester ist die
Gartin eines Rentiers und Hausbesitzers in Moabit er selbst
war früher bei Brandenburg in einer Fabrik Jnspek or und
hatte spater in dieser Stadt ein Restaurant übernommen das
ttdoch nicht sonderlich rentirte G versuchte nun um seine
Familie zu ernähren eine Stellung zu erlangen t vch waren

eme Bemühungen vergeblich So ging nach und nach der
letzte Rcst des kleinen Vermögens bet dem Aufenthalt in Berlin
verloren und an G trat das Gespenst des Hungers und der

mehr heran trotzdem die Verwandten ihren Bruder
mich Kräften unterstützten Da drang die Kunde von der
Mimilientraaodie in der Straße Nr 6 durch Berlin und dieses
schauerliche Verbrechen mag auch den G zu seiner That mit

Am gestrigen Nachmittag gegen /,4 Uhr
verließ Frau G aus Wunsch ihres Gatten die gemeinsame
Währung um drin Schlager in der Chausseestraße einen Be
such abzumatten uiid kchrte um 8 Uhr Abends wieder nach
Hauke zurück Um vom Treppenhau e aus in ihre Wohnung zu
MMn mußte sie zuerst in ein Erkerzimmer treten in welchem
es noch völlig dunkel war Auf ihr Rufen antwortete der Ein
mieten zunächst Niemand als sie aber in das daranstoßende
Ammer trat kam die 8jährige Dorothea an sie heran nnd er
zählte der Mutter daß Pap i und den Geschwistern unwohl
Ware und sie sich alle aufs Bett im Erkerzimmer das als
SÄafraum diente gelegt hätten Voller Angst eilte Frau G
m schnell Licht anzuzünden und trat dann in den Schlc fraum
vier bot irch ihr ein entsetzlicher Anblick neben dem 12jährigen
w ermann lkz der Vater auf seinem Bette mit verzerrten
Msichiszuge auf einem zweiten Bette lag d älteste Knabe
mt leiner 4jährigen Schwester Paula all 4 Personen waren
todt Sofort wurde von der benachrichtigten Polizei zu dem
w der Boppstraße wohnenden Arzt Doktor Schott geschickt
welcher alsbald erschien aber nur noch den vor 11 Stunden
eingetretenen Tod der 4 Personen konstatiren konnte Die so
fort von der Polizei befragte kleine Dorothea erzählte nun
weinend Folgendes Der Vater habe gegen /,6 Uhr Abends
den sämmtlichen Kindern Bonbons und Marzipan gegeben
auf w lche er eine Flüssigkeit au einem Flälcbchen geträufelt
und habe auch selbst von diesen Bonbons geg sfen Ihr der
Dorothea hätten die Bonbons so bitter geschmeckt wie nach
bitteren Mandeln daß sie die Bonbons ausgespieen habe
Auch dem ältesten Knaben Ernst hatten sie nicht geschmeckt
er habe sie aber doch heruntergeschluckt dieser Bruder Ernst
habe bald über Lahmwerden der Beste geklagt und sich auf s
Bett gelegt während Papa die Paula auf den Arm nahm weil
sie über U woblsem klagte Sie sei nun mit dem kleinen Hans
nach dem Nachbarzimmer gegangen und dort habe sich dieser
bald übergeben Dann haben Papa und die Brüder laut
geschrieen wahrscheinlich wüblte das Gift bereits in den
Eingeweiden Auf die Frage des Kindes was ihnen fehle
hätten sie nicht geantwortet Dann sei es im Erkerzimmer
wohin sie sich alle zurückgezogen und aufs Bett gelegt still ge
worden nur manchmal habe sie noch ein leises Siöhnen gehört
Sie aber et m Nebenzimmer geblieben weil sie siv gefürchtet
und habe dann mit ihrer Puppe gespielt Dem sofort ärztlich
untersuchten Knaben Hans ist das Leben nur dadurch erhalten
geblieben dag die Gitttheile beim Erbrechen wieder heraus

gekommen sind Hans sowohl wie Dorothea wurden nach dem
Krankenhause am Urban gebracht und dürften schon heute wie
der von da entlassen werden Die vier Leichen wurden noch in
der Nacht nach dem Schauhaufe geschafft Das Gifl das noch
nicht bestimmt festgestellt werden konnte scheint auK bitteren
Mandeliropfen bestanden zu haben Die unglückliche Mutter
und Gattin ist dem Verzweifeln nahe

Breslai 23 Oktober Hinrichtung Der Stockmacher
geselle Hermann Äoder der vom Schwurgericht wegen des
an der achtjährigen Clara Besser verübten Lustmordes zum
Tode verurtheilt worden war hatte zunächst Revision beim
Reichsgericht einlegen lassen und nach deren Zurückweisung die
kaiserliche Gnade angerufen Vor wenigen Tagen nun war
die kaiserliche Verfügung hier eingetroffen daß der Gerechtig
keit freier Lauf zu lassen fei und so wurde heut morgen das
Todesurtheil vollstreckt Die Hinrichtung wurde von Skaats
anwalt Stbamer geleitet und durch den Scharfrichter Friedrich
Rei del aus Magdeburg ausaeiührt A s Vertreter des Ge
richtshofes wohnten d m Acte bei dieLandgerichtsrä he Strahler
und Elsner als Gerichtsschreiber Secretär König als Gefäng
nißbeamter der Director der Gefangenanstalten Grützmacher
Um sechsdreimertel Uhr wurde der Delinquent vorgeführt der
sehr niedergeschlagen war und weinte aber keinerlei Wider
stand leistete der ganze Act verlief in den gesetzmäßigen Formen
und kehr rasch nach zweieinhalb Minuten war alles vorüber

Rom 23 Okiober Ein Priester der wegen gemeinen Dieb
stabls zu 9 fahren Zuchthaus oerurtheilt wird das ist selbst
in Italien wo man an bedenkliche Abenteuer der lustigen und
luftigen Abbes gewöhnt ist eine osuss oMdrg Don Domenico
Maggio feines Zeichens Kanonikus zu Catania und Dr Vm
cenzo Motta seßhaft in derselben Stadt waren angeklagt aus
der dortigen Kathedrale zwei überaus kostbare mit unschätz
baren Edelsteinen besetzte von Benvennto Cellini gearbeitete
Monstranzen gestohlen und an wen ist bis heute nicht an s
Tageslicht gekommen verkauft zu haben Der angebliche
Spießvesclle der Kanonikus wurde wegen mangelnder Beweise
freigesprochen Don Magzio dagegen des Diebstahls überwiesen
und zu 9 Jahren Zuchthaus verurtheilt Notabene hatte der
Werth der beiden wohl für immer verschwundenen Monstranzen
eine halbe Million Francs betragen I Das Geld hatte der
würdige Gottesstreiter in Gesellschaft von Dämchen der Neapoli
tanischen Demimonde verschleudert

Rom 23 Oktober Im Centralhotel wurde in der letzten
Nacht der reiche und hochangelehene Graf Cagnasfo aus
Turin von mehreren Volnei Offizieren die von einer großen
Anzahl Carabinieri begleitet woren verhaftet Wie verlautet
handelte es sich um großartige Fälschungen die der Graf be
gangen haben soll

Der Schnellzug der Zukunft Den amerikanischen
Ingenieuren Croßby und L Bell zuw ge ist die Abschaffung
der thierischen Zugkraft bei den Straßenbahnen nur noch eine
Zeit und Geldfrage lür die Technik fer die Sache abgeschlossen
und es sei nunmehr angezeigt den Feldzug gegen die Lokomo
tive zu eröffnen Sobald es eine frhr verkebrreiche Bahn mit
schnellen Zügen zu betreiben gilt sei die in Elektricitätswerken
an der Bahn im Großen erzeugte Elektrizität wohlfeiler und
namentl ch vorteilhafter weil sie die Trennung der Züge in
einzelne Wagen und somit häufigere Fahrgelegenheiten ermög
licht Mit Hilfe der Elektrizität und bei noch größerer Ver
besserung des Signalwesens ließe sich leicht eine Geschwindig
keit von 160 Kilometern i in der Stunde erreichen Dagegen
sei die Elektrizität bei Bahnen mit geringem Verkehr noch nicht
am Platze Den Schnellzug der Zukunft stellt sich Bell wie
folgt vor Vorn steht ein Elektromoii r o 1 00 Pferdestärken
dessen Dynamos mit den Achsen der Treibräder direkt verkuppelt
sind Der Elektromotor ist vorn zugespitzt um den Lustwider
stand bess r zu überwinden Er schleppt nur einen oder zwei
elektrisch beleuchtete und geheizte Saalwagen Dem Elektro
motor wird der Strom durch eine Luftleitung oder eine dritte
Schiene zugeführt

Eiiige Kälte herrscht wie dem Przeglad aus Peters
burg gemeldet wird im Inneren Rußlands in Tambow und
Kotzlow sind mehrere Personen erfroren Da die Felder noch
vollkommen schneefrei sind fürchtet man auch die Vernichtung
der Wintersaaten

Ein nobler Konkurs Das Amtsgericht zu Schwie
bus hat den Konkurs über das Vermögen des Rittmeisters
a D Freiherrn I s Manteuffel zu Topper eröffnet Be
kanntlich hatte der Vater desselben General Feldmarschall v M
s Z das Rittergut Topper erworben Schon vor der Er
öffnung des Konkurses hat aber der Gerichtsvollzieher feines
Amtes gewaltet so ist der F kf Oderzeitung zufolge zum Mon
tag den 27 d Mts eine Zw mg Versteigerung au dem
Rittergut Topper anberaumt bei welcher unter anderen Werth
gegsnständen auch eine große Siegessäule zwsi schwere goldene
Münzen und ein Schiffsmodell unter den Hämmern komme
sollen

Kurzweilige Erinnerungen an die alte Jenenser
Zeit werden Surch die Hrrm o e r Geschichten wachgerufen
welche Julrus Schwabe jünast herausgegrbeu hat Hier etwas
aus den Tagen Sch lle s W nn ein neues Stück von ihm
gegeben wurde war das Theater bis au den letzten Platz be
setzt Einer der ersten Aufführungen d r Jungfrau von
Orleans wohnte auch ein etwa 14jähriges Mädchen bei Mit
lebhaftester Spannung kolgte sie dem Laufe der Handlung Als
im fünften Akte die gefangene Jungfrau mit den Worten So
sei mir Gott gnädig il,re Fesseln zerre ßt und hinauseilt
springt das All s um sich her vergessende Mädchen in die Höhe
klascht in die Hiinde und ru t in reinem wermarrfchen Dialekt
laut in die athemlose Stille hinein Dä da habtersche ge
habt

Ueberirumpst Ein Pariser erzäblt einem Marseille
von der luxuriösen Lebensführung einz lncr reicher Pariser
vopurokics U id schneidet dabei fürchterlich auf Ach was

will das sagen, erwidert kaltblütig der Marseille ich kann
Ihnen z hn unserer jungen Lebemänner an dea Fingern her
zählen die den Luxus soweit treiben daß sie unter ihrer zahl
losen Dienerschaft eigens einen Neaer halten nur um sich von
demselben die etwa ankommenden Briefe mit Trauerrand über
reichen zu lassen,

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Kirchliche Anzeigen
Am 21 Sonntag nach Trinitatis predigen

Kraue Vormittags 10 Uhr Herr Superintendent
v Förster Mittags 12 Uhr Militärgottesdiensi
Herr Archrdrak P anne Nachmittags 2 Uhr Kindergottes
dienst Herr Superintendent V Förster Nachm 3 Uhr
Versammlung confirmrrter Töchter nn Confirmandenzimmer
bei denselben Desgleichen Versammlung konfirmirter Töchter
im Konfirmandenzrmmer bei Herrn Diak Grüneisen
A ends 6 Ubr bei Herrn Archrdiak Pfanne

Kapelle des Nordfriedhofs um 2 Uhr Herr Diakonus
Grüneisen

Gertraudenkapelle Montag den 27 Okt um 6 Uhr
Bibelstunde Herr Superint Dr Förster

Zu St Ulrich Vormittags 10 Uhr Herr Oberpr Sicke l
Vormittag 9 Uhr im Bürgerschulsaale Charlottenstraße
Kindergottesdienst Herr Diakonus Richter
Nachmittags 2 Uhr in der Kirche Kindergottesdienst Derselbe
Nachmittags 5 Uhr Gustav Adolf Fest Festpredigt Herr
Kons, Rath Dalton Berlin Chorgesang der Ulriciana Text
und Lieder werden an den Kirchenthüren ausgefeilt werden

Schmiedstr 17 Abends 6 Uhr Herr HilfsPrediger
Dr Franke

Diemitz Vorm 9 Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Derselbe

3 St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann Nach der Predigt Beichte und Abendmahl IHerr
Oberprediger Saran Nachmittags IV Uhr Kindergottes
dienst Herr Diakonus Nietschmann Abends 6 Uhr Herr
Kandidat Arndt

Hospitakirche Vormittags 8 Uhr Herr DiakonusN ie t sch
mannDomkirche Vormittags 10 Uhr Herr Konsist Rath Göbel
nach der Predigt Einführung des neu gewählten Presbyters
Herrn Päge
Nachmittags IV Uhr Kindergottesdienst Herr Dowprediger
Alber tz Abends 6 Uhr Missionsstunde Herr Domprediger
B eelltz

Versammlung der konfirmirten Töchter Nachmittags 3 Uhr
bei Herrn Domprediger Albertz

Der Tholuck sche Kindergottesdienst Mittelstraße
10 8 Uhr Vorm

3 Sieumarkt Vorm 10 Uhr Herr Cand Müller Probe
predigt,
Räch der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Pastor v Hoffmann
Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Pastor Jordan
Abends 5 Uhr Herr Pastor emer An sorge

Zu St Georgen Vormittags 10 Uhr Inspektor C Müller
Nach der Predigt Beichte und Communion H Pastor Knuth
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Hülisprediger
Graßhoff

Im städtischen Siechenhause Vormittags 9 Uhr Herr
Hülftprediger Graßhotf
Freitag den 3t Oktober abends 8 Uhr Bibelstunde Herr
Hülssprediger Graßh of,f

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Früh 3 Uhr
zweite hl Messe und Homilie Vormittags 9V Uhr Hochamt
und Predigt Nachmittags 2 Uhr Christenlehre und Rosen
kranz

Getraute
Zu U V Frauen Den 18 Oktober der Rittergutsbesitzer

Lieut d Rel K R H Freytag mit M L A Kühn Den19 Oct der Tapezierer A P K Geilert mit L M Böhme
Der Klempner F K W Erlecke mit A B M Crystall
Den 21 Oct der Kaufmann I K Funke mit E L M

Böhme
Ulrichsparochie Den 16 Oktober der Forst Assistent R

F Tobolt mit F M O H Fuhrmann D n 16 October
der Eilendr Her Th F Gränzendorf mit F H Rößler Den
18 Oct der Kaufmann und Fabrikbesitzer I G F R Sülzner
mit D I E Bauer Den 18 Oct der Kaufmann I H
Krüger mit I Th B L Zach Den 18 Oct der Schneider
F W Wollschläger mit A L L Eckhardt Den 19 Oct
der Schlosser I H Erbe mit A E Henschel Den 19 Oct
der Brauer G A Müller Giebichenstein mit A H Winter
Den 19 Oct der H lfsbremser A P Brendel mit Th H s
H Roloff

Moritzparochie Der Feuerwehrmann Schleichert und I
Futterhecker

Domkirche Den 18 Oktober der Hülisbremser Berendt
mit M O E Brendel Der Fabrikarbeiter Zachmann in
Giebichenstein mit B A L Volkmann Der Maler Hermann
mit E M Wiemer Der Kupferschmied Uetze in Schirningen
mit E H Schröder in Höteuslebeu

Neumarkt Den 16 Oktober der Locomotivheizer Heindorf
mit E M Ballhaulen

St Georgen Den 18 October der Former A R Walther
mir F K Ä Böttig Den 19 October der Fabrikarbeiter
F Zrebegk mit A Tb Gerbich zu Eöthen Der Maurer
und Fleischer G Burckhardt mit P Grünewald

Wohlthätigkeit
1 Mark für die Sonntagskiänge 3 Mark für einen Hülfs

bedürftigen und 4 Mark zur freien Verwendung habe ich
dem Becken der Domkirche entnommen worüber ich hiermit
herzlich dankend quittire

H Albertz

Calbe Obp
Calbe Untp
Trotha
Bernburg
Alsleben
Straußfurt

Dessau
Muldebrücke

Schönebeck
Magdeburg

Tangermünde
Mitten berge

Brod Döm
Lauenburg

Wafserstande
s bedeutet über unter Null

Saale und Unstrnt
22 Olt 4 1 48

i 0 80
4 2 10
i 1 50

4 181
115

23 Okt I 1 48
i 0 8Z
s 210
l 150
i 182
I 1 15

Fall WuchS

002

001

Mulde
22 Okt 4 0,31

Elbe
23 Okt t 0 47 0 16

22 Okt

21
22

1 53
1 43
1 79

138
0 85
1,00

23 Okt

22
23

1,67
1 52
1,90
1,37
0,81
0 S8

0 01
0 04
0,02

0 14
0,09
0 11

Aus dem Geschäftsverkehr

Lins M8orr vslosts äurost sin sinkaeliss MttsI von
LHästriAsr laubstÄt rirrä OstrsllAsräusoirsll Agstsilt vuräs
ist bsrsit sing LöMstrsibullA ässsslbsn ia äsritsotisr
Lxrsotis allsn nsrretrsrrr gratis ri iidsrsslläsn

II 5MII0I 80X Vion IX Xolillxasss 4
OlllN Sonnabend 6 U Ueb Volksich Anm

sing Mitgl b Reubte Sch llerstr 37

KMIM I mmMe iu reicher Auswahl zu den billigsten
Preise empfiehlt

ködert Stemmet



tillchliW 9 Das Markenpapier ist mit einem unsichtbaren Aufdruck zu
versehen welcher die Möglichkeit gewährt die Echtheit der Marken jeder
zeit zu prüfen Die Verwendung eines Wasserzeichens an Stelle des
Aufdrucks bedarf der besonderen Genehmigung des Reichs Versicherungs
Amts

10 Die Beitrags und Doppelmarken sind in Bogen zu je 100
Ttück herzustellen Aul dem Boqen mnssni sich üb r und nebenein
ander je 10 Marken befinden die Ränder der Marken sind mit
Bohrlöchern zu vcrsehm so daß die Lostrennung der Marken ohne
Zuhülfenahme eines Schneidewe kzeuges durch bloßes Abreißen bewirkt
werden kann Die cenaue Größe der bedruckten Fläche eines Markn
bogens zu 100 Stück muß in den Durchlochuugslinien gemessen
235x140 mm betragen Auf der Rückfeite sind die Markenbogen mit
bestem Klebestoff zu v rseben

11 Die Herstellung der Doppelmarken hat wegmd r Betheiligung
des Reichs on deren Erlös und Herstellungskosten ausschließlich durch
die Rcichsdruckerei zu erfolgen Sofern Bttragsmarken nicht durch die

In dem Hintergebäude des städtischen Gehöfts Rathbausgasse
Nr 17 ist eine jetzt an die Wittwe Kersten vermiethete Wohnung
von 2 Stuben 2 Kammern und Küche zum 1 Januar n Js oder
später für 210 Mark jährlich zu vermiethen Reslectanten wird der
Vicewirth Herr Mettin diese Wohnung anweisen und M ethsant äge
entgegennehmen

Halle a S den 22 Oktober 1890 Der Magistrat
Staude

Bekamitiimchmlg
betreffend die für die Jnvaliditäts und Altersversicherung

zu verwendende Beitrags und Zusatzmarken
Auf Grund der 99 und 121 des Gesetzes betreffend die Jn

validitäts und Altersversicherung vom 22 Juni 1889 Reichs Gesetz
blatt Seite 97 werden über die Unterscheidungsmerkmale und diel Reichsdruckerei hergestellt sind müssen Proben derselben

zum Zweck der Erhebung der Beiträge zu ver Ausgabe gelangen dem Reichs Versicherungsamt zur Prüfung vorge
und Zasatzmarken nachfolgende Bestimmungen legt werden

12 Die in Gcmäßheit dieser Bekanntmachung hergestellten Bei
I Beitragsmarken Itrags und Doppelmarken behalten bis auf Weiteres ihre Gültigkeit

1 D e von den Versicherungsanstalten auszugebenden Beitrags Berlin den 9 September 1890
marken sind in Form eines Rechtecks auf weißem Papier und zwar Das Reichs Versichernngsamt
die Marken v U fnSgiMim Wcrlh ietrage von 14 Pfennig

Lohnklasse I das ist bei einem Jahresarbeitsverdienst bis zu 350
Mark einschließlich

in rothem Druck
im Werthbetrage von 20 Pfennig
Lohnklasse II das ist bei einem Jahresarbeitsverdienst von mehr

als 350 bis 550 Mark
in blauem Druck
im Werthbetrage von 24 Pfennig

Auctio
Sonnabend den SS d M

Vorm l Uhr verstkigere ich
Geiststrafte 4S zwariosweise

verschiedene Möbel
in einer Streitsache

ea m BohlenW Gerichtsvollzieher

Gültigkeitsdauer der
wensnrden Bälrags
erlassen

NZ 5 5gtM Dr Bödiker

imZwangsvoUstreckungs
Verfahren

Sonnabend den 35 d M
Mittags S Uh verst gere ich
im Gasthof zum Röderberg

bevor sie zur sin Giebichenstein
verschiedene Colonial und
Materialwaaren SV Fl
Liqnenr S Waagen 1
Schreibseeretär I Kleider
schrank rc
IRii Gerichtsvollzieher

I

Zic Auetio
Vorstehende Bekanntmachung des Reichsversicherungs Amtes vom

9 September d Js betreffend die für die Jnvalititäts und Alters
Versicherung zu verwendenden Beitrags und Znsahmarken
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß I e

Halle a S den 20 Oktober 1890

den ss
ich Geist

Der Ma istrat
Staude

Bei der unterzeichneten Verwaltung sind vier städtische Racht
wächterstellen zum 1 November cr zu besetzet Bewerber mit tadel

ohmlasfe III daß ist bei einem Jahresarbeitsverdienst von mehr los Vergangenheit wollen sich bei dem Ober Polizei Jnfp ktor Weyde j
mann Polizei Verwaltungs Gebäude Zimmer Nr 21 unter Vor
legung ihrer Führungszeugnisse eventl Militärpapiere persönlich melden freiwillig

Halle a S den 23 Oktober 1890 il ParthieHerren n Knaben
Die Polizei Verwaltung Anzüge Winterpaletots

UgN
als 550 bis 850 Mark

in grünem Druck
im Werthbetrage von 30 Pfennig
Lohnklasie IV daß ist bei einem Jahresarbeitsverdienst von mehr

als 850 Mark
in roth braunem Druck

herzustellen
2 Aus den Beitragsmarken ist die betreffende Lohnklasse durch

dunkle römische Zahlen auf Hellem Grunde die Werthangabe durch
helle arabisch Zahlen und helle Buchstaben k auf dunklem Grunde
zu bezeichnen

3 Die Beitragsmarken tragen den Reichsadler und enthalten auf
einem weißen Streiken welcher die Marken

der Lohnklasse I in der Mitte
der Luhnklosse II unten
der Lohnklasse III von links oben nach rechts unten
der Loh Masse IV von links unten nach rechts oben

durchzieht d e Bezeichnung der ausgebenden Versicherungs Anstalt mit
lateinischen Buchstaben m schwarzem Druck

4 Für d e nach der Bikanntmachung des Reichskanzlers vom 15

a Vormittags Iv Uhr zwangs
weise

t Regulator Bilder IKleiderschrank I Tisch ver
schiedene Herren Kleidungs
stücke

I Vormittags 1 V Uhr

Der gegen den Schlosser Karl Gössel aus Halle a S unterm e geg Barzahlung
I 2818/903 Oktober 1890 erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a S den 20 Oktober 1890
Der Erst Staatsanwatt

S Mark Geschenk
vom Schiedsmann Herrn

Halle a S den 23

in Sachen des Vergleichs S K stno
Reubert zur hiesigen Armenkasse gezahlt
Oktober 1890

Die Armen Direetion
Ausschrewmig

Die Herstellung zweier Bretterzäune on städtischen Grundstücken I

in der Salzgrafen und Dnyhauptstraßc soll im Wege der Wettbe
werbung vergeben werden

Angebote sind bis
Freitag den St Oktober Bormittags S Uhr

woselbst die Bedingungen undnn m 7i O aus dem Stadtdauamte einzureichen woselbst die
errichteten 31 Versicherungs Anstalten werden zum Zwecke des
drucks auf die Beitrags und Zuiatzmarken vergleiche unten II folgende
Bezeichnungen festgesetzt Ostpreußen Westpreußeu Brandenburg Pom
mern Posen Schlesien W stfalen Berlin Schleswig Holstein Rhein
provinz Sachsen Anhalt Hannover Hessen Nassau Oberboyern Nieder
bayern Pfalz Obeipfalz Oberfranken Mittelfranken llntersranken
Schwaben Königreich Sachsen Württemberg Baden Gr Hessen
Mecklenburg Thüringen Oldenburg Braunschweig Hansestädte Elsaß
Lothringen

5 Probeweise Abbildungen der Beitragsmarken sind in Nr 219
des Deutschen Reichs und Preußischen Staatsanzeigers vom 11 Sep
tember 1890 abgedruckt

Die Marken der den Regierungsbezirk Merseburg mit umfassenden
Versicherungsanstalt Sachsen Anhalt werden demnächst bei allen Post
Anstalten des Bezirkes feilgehalten werden

II Zusatzmarke Doppelmarken
6 Nachdem der Bundesraih sich damit einverstanden erklärt hat

daß von der besonderen Herstellung der Zusatzmarken des Reichs ab
gesehen und statt dessen für jede Versichcrungs Anstalt eine Doppel

Halle a S den 23 Oktober 1890

He Gerichtsvollzieher
Prima Astrach Caviar
Feinsten ger Nheinlachs

Z Mecklenburger Spickaal
Z Aal iu Gel6e
BEcht Teitower Rübchen

Italiener Maronen W
frische Ostseekrabben D
Lüneb Riesen Nennanken
Rügenwalder Gänsebrüste
Strastburger Gänseleber

Pasteten WStralsnnder Bratheringe
Franeust Würstcheuempfing

kckMtt ß
Hgr Stein u ar Uliichstr Ecke

z

Der Stadtbaurath
I I U ivII

Bekanntmachung
Die auf unseren Gasanstalten Hafenstraße 1 und Krausenstraße 5

aus besten westfälischen Gaskohlen gewonnenen Coke verkaufen wir
um Preise

von 1 Mark das Hectoliter ab Anstalt
von 1,15 Mark das Hectoliter trei Gelaß

Halle a/S den 16 August 1890
Die Verwaltung der Gas uud Wasserwerke

Auktion
imZwangsvollstreckungs

Verfahren
Souuabeud den SS d M

marke hergestellt wird welche die Zusatzmarke mit einer Beitragsmarke Vorm llt Uhr versteigere ich
der Lohnklasse II verbindet wird hivsichtlich dieser Doppclmarke Fol jGeiststratze 4S hier
gendes bestimmt

Die Doppelmarke besteht aus zwei Abtheilungen Sie zeigt auf
dem linksseitigen in blauem Druck hergestellten Theile die Beitrags
marke der Lohnklasse H Die Lohnklasse ist durch eine dunkle römische
Zahl II auf Hellem Grunde der Geldwerth von 20 Pfennig durch
helle arabifche Zahlen und helle Buchstaben k auf dunklem Grunde
bezeichnet Auf dem die Beitragsmarke von links unten nach rechts oben
durchziehenden weißen Streifen befindet sich der Name der ausgebenden
Versichcrungs Anstalt mit lateinischen Buchstaben in schwarzem Druck
Der rechtsseitige Theil stellt in orangefarbenen Druck die einen Reichs
adler enthaltende Zusatzmarke zum Geldwerthe von 8 Pfennig dar
Auf dem Hellem Grunde der Zusatzmarke befinden sich oberhalb
des Reichsadlers auf der einen Seite der Buchstabe 6 auf der anderen

I sranz Ebenholzschrank
mitGoldverziernug grüne
Plüschgarnitur 1 Schreib
tisch t Conliffentisch mit
Einlage I Pianino tSopha t Kleiderseeretär
1 Verticow c

ITirs Gerichtsvollzieher

Auktion

Anclwn
Sonnabend den SS d M

Vormittags um l Uhr ver
teigere ich Geiststratze 4S zwangs

weise

I Sopha 1 Kleiderseeretär
s große B ilder in Rahmen
Radierungen Magdalena

uud Johannes der Tünser
t Kleiderschrank I Küchen
schrauk meistvietend gegen Baar

zahlung

Gerichtsvollzieher iu Halle

Am Sonnabend den SS
ds Mts Vorm tv Uhr kommen

S 7 ngdes Reichsadlers auf der einen Seite die arabische Zahl 8 auf der
anderen die Buchstaben k

Eine probeweise Abbildung der Doppelmarke ist in Nr 219
Deutschen Reichs und Preußischen Staatsanzeigers vom 11 Septbr
1890 abgedruckt

Auch die im Regierungsbezirke Merseburg zu verwendenden Doppel
marken werden demnächst bei allett Postanstalten des Bezirks käuflich
zu haben sein

III Gemeinsame Bestimmungen
7 Die Beitrags und Doppelmarken müssen gleichmäßig je 23,5

mm breit und 14 mm hoch sein
8 Das Markenpapier muß reines Lumpenpapier und aus soge

nannten feinen Briefstoff angefertigt sein es muß sehr fein gemahlen
und in der Durchsicht vollkommen gleichmäßig sein Die mittlere Reiß
länge desselben muß 3300 m die mittlere Dehnung 1,9 Prozent der
Länge und der Aschengehalt 1 2 Prozent betragen

zwangsweise
I Kanonenofen S Coaks
körbe Eimer Säcke
eiserne Kette I Ranfe
Büchse Lack c

k freiwillig
S alte Münzen S silberne
Eftlöffel I silbernerGemüse
löffel I Zuckerzange t8
Dessertmesser S goldene
Ringe I Halsschmuck mit
Broche I goldene Uhr mit
Kette,geschmolzenes Gold e

I t e i Ir Gerichtsvollzieher
Weiß u Buntstickerei wird sauber

gefertigt Lessingstraße llv I

Anetio
Sonnabend den SS d M

früh Uhr versteigere ich
Geiststratze 4S zwangsweise gegen Mlrei

L w w z
Z

und praktischste Geschenk ist die an
erkannte jür jeden Raucher unent
behrliche

Neuer kWdMrmtiir
bestehend aus
1 ech e Meer chaump eife m massiv

seuerverg od versilb Beschl sammt
1 ech Badener Wnchielrohr m Horn
1 ichte Mcerschaum Cigarrenipitze

mit echtem Bernstein
1 echte Meerschaum Cigarrettenspitze

mit echtem Bernstein
I

1 eleg Cigarren Etui
1 eleg Feuerzeug

Versandt gegen Baar auch Bnej
marken oder Nachnahme durch das
1 Wiener Rauchutensilien Export
Haus

8 kirgdsmii M II
Bei vorheriger Einsendung des

Betrages nebst 0,60 Porto und
Jllustr Preisliste für

öaarzahiung

SS Bände Pierer s Con
versatjons Lexikon I Kom
mode 4 Verticow Ctr
Weizenmehl 1 Büffet 4
Trümean Damenschreib
tisch I Prnnkschrauk e

ferner Mittags S Uhr auf
dem Röderberge inGiebichen
stein

t großen EiSschrank SJatz
Margarine I Faß Fett
I Lampe I Schankblech

Gerichtsvollzieher

20 H franco
Wiederverkäufer Rabatt

lrcuer Naü qever iur all und junge
i Personen die in Fol e ü bler Ingend
gewohnheiten sich schwächt fühlen
ES lese es auch Jeder der an Nervo
Isität Her ,klopfen Uerdaunngsbe
schwerdeil Höiilyrrboiden leidet seine
aufrichtige Belclirnng lnlfl jährlich
viele l iui c eu 5 iiund eqen Einsendung von

Z Mark in Briefmarken zu beziehen
Z on k ki ki Homöopath

a Wird inLouvert verschlossen itberschickt

Für den
Curt

Verlas und Druck von R Rtetschwann w Halle
Txpedttiou des L lle IchkU T aeblatte roßt RLrtchyuch IS geöffnet vsu 7 Nbr Moraw btk llh

ileratenchetl verantwort
teischwanu w Halle

Hierzu I BeUage
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